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Einleitung

Dieses Buch ist ein Geschenk für alle Neueinsteiger und alle anderen Menschen, die sich durch den nervenaufreibenden Kryptowährungs-Markt gefordert oder überfordert fühlen. Ich selbst hätte mir viel Ärger und Geld durch ein solches Buch im Jahr 2017 ersparen können. Dies ist der Mehrwert der Zeit, die Sie in dieses Buch stecken. Wenn Sie bereits von Kryptowährungen gehört haben, lohnt sich das aufmerksame Lesen dieses Buches. Wenn Sie noch keine genaue Vorstellung zu Abläufen und Prozessen bei Kryptowährungen haben, werden weiterführende/ergänzende Bücher empfohlen.



Wie an späterer Stelle ausgeführt, hatte ich sowohl Glück als auch Pech mit dem Einstiegszeitpunkt in den Kryptomarkt. Es war sicherlich sehr lehrreich einmal den gesamten Hype bis zur Wertlosigkeitsdiskussion zu durchleben. Wie überall im Leben gilt es, wenn man Erfolg haben will, zuerst seine Fehler und Schwächen zu erkennen und zu schätzen. Im Anschluss gilt es diese zu analysieren und in der Zukunft zu vermeiden.



Viele Menschen vermeiden leider bereits das Analysieren, Schätzen und Wachsen an Fehlern. Manche Menschen haben eine so große Angst vor Fehlern, dass sie generell zu wenig handeln. Wenn Sie dieses Buch lesen, lernen Sie aus fremden Fehlern. Das ist die Überholspur des Lebens!




Grobe Denkfehler und fehlerhafte Handlungen versuche ich Ihnen, lieber Leser, liebe Leserin, in möglichst kurzer und prägnanter Form darzulegen. Es geht nicht darum, möglichst viel Zeit durch eine 
blumige Sprache oder grandiosen Stil zu gewinnen/verlieren, sondern viel zu lernen. Das Buch versucht kurz die 10 – meiner Meinung nach – schlimmsten Fehler des Kryptomarkts zu analysieren, häufig durch Beispiele zu veranschaulichen/belegen und dann einen Schritt zur Vermeidung zu finden. Die Beispiele sollen zeigen, wie menschlich und somit häufig diese Fehler ganz nebenbei passieren können.


An wen richtet sich das Buch?

Dieses Buch richtet sich an die vielen Neueinsteiger in den Kryptomarkt oder solche, die es gerne werden wollen. Anders als bspw. das Buch „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
 zielt es aber nicht auf eine grundlegende Erklärung der Funktionsweise der meisten Kryptowährungen und einer kurzen Anleitung zum Kauf für Bitcoin ab, sondern auf häufige Fehler beim Erwerb, Trading, dem Verkauf oder Nicht-Verkauf von bereits erworbenen Kryptowährungen. Es geht also mehr darum, einen Umgang mit den Kryptowährungen und das passende Mindset zu entwickeln, um möglichst wenig Geld in schlechten Zeiten zu verlieren und dabei möglichst viel Geld in guten Zeiten zu verdienen.



Der Kryptomarkt ist sehr volatil und gefährlich, weshalb ich immer vor universellen Wahrheiten warne. Seien Sie sich nie zu sicher, was als nächstes passiert.
 „Volatil“ bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der Preis auf Exchanges sehr stark schwankt. Nach diesem Motto sind meine Hinweise auf Fehler gestaltet. Sie verändern Ihre Offenheit, Ihre Einstellung und Ihre Trading-Ideen im Umgang mit Kryptowährungen als Teil Ihres Gesamtportfolios. Kryptowährungen können die Rendite Ihres Lebens abwerfen, aber auch immer auf den Preis/Wert 0€ gehen, weshalb äußerste Vorsicht geboten ist.



Wer noch unschlüssig ist, ob Kryptowährungen überhaupt in sein Portfolio passen bzw. wofür Bitcoin (BTC) als bekannteste/größte Kryptowährung überhaupt in unserer modernen Welt gebraucht wird, möge zum Buch „Bitcoin: Ein Hauch von Freiheit"
 greifen. Natürlich hilft auch ein technisches Verständnis, welches im vorhin erwähnten Buch gegeben wird.



Dieses Buch über die 10 vermeidbaren Fehler richtet sich an Neueinsteiger in den Kryptomarkt und Menschen, die im letzten Hype (Bitcoin auf 17 000€) keine Gewinne mitgenommen haben, sondern sich in Altcoins verrannt haben, die im Downtrend(= Abwärtstrend des Preises) manchmal sogar 99% im Preis (= im Wert?) eingebüßt haben. Wer damals keine ordentliche Exit-Strategie hatte, dem könnte dieses Buch auch weiterhelfen und im nächsten Hype zu einem klügeren Handeln bzw. zu klügeren Handlungen verhelfen.



Zur psychologischen Einordnung möchte ich noch sagen, dass dieses Buch deutlich optimistischer verfasst wurde als das warnende Buch „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
, weil damals gerade ein sehr harter und langer Abwärtstrend stattfand.

Warum Sie dieses Buch lesen sollten, ist darüber hinaus im nächsten Abschnitt ersichtlich.


Ein Rückblick

Ein kurzer Auszug aus dem Buch der „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
, welcher für alle LeserInnen jedes Buches zu Kryptowährungen von großer Bedeutung ist:

„Wie sich Kryptowährungen weiterentwickeln, kann niemand vorhersagen. Der Bitcoin stand Anfang 2017 bei unter 800€, im Dezember 2017 stand er bei ca. 18 000€ und im September 2019 bei 9000€. Dies bedeutet, dass der Preis stark schwankt und man sehr viel Geld gewinnen kann, aber auch verlieren kann. Lineares, entspannendes Wachstum für einen Investor sieht anders aus.


Sie benötigen also entweder starke Nerven oder investieren nur eine kleine Summe
.





Deshalb weise ich Sie, lieber Leser und liebe Leserin, darauf hin, dass ich Ihnen nicht raten will zu investieren oder nicht zu investieren. Dies müssen Sie überlegen und entscheiden. Ich erkläre Ihnen, was ich zu diesem Thema weiß. Dies beinhaltet aber keine Anlagetipps und Steuertricks. In einem Jahr kann der Bitcoin komplett verschwunden sein und somit 0 € wert sein. Ebenso kann er 50 000€ bis 100 000€ Wert sein, wenn er so stark steigt, wie im Jahr 2017. Die Zukunft ist ungewiss. Deshalb erkläre ich Ihnen die Vergangenheit und meine Anlage-Ideen: Ich investiere nur Geld, dass ich komplett verlieren kann.“




Ich setze in diesem Buch (fast alle) Vokabel aus dem oben beschriebenen Buch voraus, was für Neueinsteiger etwas schwierig werden kann. Täte ich das nicht, würde ich gut informierte LeserInnen bestrafen. Manche Wörter werden kurz erklärt.



Gründe, warum man in Kryptowährungen investieren kann, sind Überlegungen zur Freiheit und zur Diversifikation in seinen 
Geldanlagen. Kryptowährungen haben als Investment komplett unterschiedliche Eigenschaften im Vergleich zu Gold/Silber, Aktien und Immobilien. Die Fehler, die in diesem Buch erläutert werden, setzen sich aus typischen Fehlern im Umgang mit Kryptowährungen zusammen, wie sie Einsteigern häufig passieren und aus Fehlern im Mindset. Beide Fehler können eine Menge Geld kosten, weshalb Sie an dieser Stelle beim Kauf des Buches besser nicht sparen sollten.



Ich persönlich hatte Glück (oder Pech) durch mehrere Zufälle und durch einen Bekannten 2017 in den Kryptomarkt einzusteigen. Zuerst dachte ich, wie fast alle Neueinsteiger, dass dies wohl ein Betrugssystem bzw. ein Schneeballsystem sein müsse. Innerhalb eines Monats erlebte ich meine erste FOMO, weil der Preis des Bitcoins sich in zwei bis drei Monaten verdreifachte. Somit verdreifachte sich auch mein Einstiegskapital. Ich hatte aber keine Ahnung vom Trading, von psychologischen Hypes und generell dem Umgang mit Kryptowährungen.



Viele Menschen denken dabei meist aufgrund des Gewinns, welchen sie machen, dass sie Genies sind. Ich wusste, dass ich einfach nur Glück hatte. Es war ein seltsames und den Geist infizierendes Gefühl mehr Geld durch Glück und die Zeit zu verdienen als durch die (normale) Arbeit an diesem Tag. Ich habe aber aufgrund verschiedener Altcoins*
, von denen ich durch Podcasts/Videos und Empfehlungen gehört hatte, eine deutlich größere Preissteigerung gemacht und fühlte mich auch extrem gut informiert und klug. Wie immer kann die Überheblichkeit fast nie ganz verhindert werden.




*Notiz aus dem Buch
 „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
:


“Der Name „Altcoins“ ist die Zusammensetzung aus „alternative“ 
und „coins“ und bezeichnet einfach alternative Münzen. In diesem Fall meist alternative Kryptowährungen zum Bitcoin. Der Bitcoin hält Ende 2019 wieder über 60% des Marktanteils aller Kryptowährungen und ist somit nicht zu Unrecht die bekannteste Kryptowährung. Um dies klarzustellen:
 Alle anderen 2000 Kryptowährungen teilen sich gemeinsam etwa 30-40% des Marktes
.“



Ich verstand (im Gegensatz zu den meisten anderen Einsteigern glücklicherweise) die Technologie, womit ich mich vor
 dem ersten Investment beschäftig hatte. Dies ersparte mir größere Verluste durch die falsche Bedienung, aber dennoch nicht alle Betrugssysteme (Scams). Kaum hatte ich verstanden, was passiert war, war der Hype wieder vorüber und der Bitcoin und die anderen Kryptowährungen begannen wieder zu fallen. Ich nenne den Hype aus 2017 den „ICO-Hype“, weil diese Form von Investitionen in Firmen und neue Projekte mit der Währung Ethereum gerade enorm boomte. Ich nutzte den kleinen Preisverfall zum Nachkaufen, was mir natürlich enorme Verluste einbrachte.



Ich hatte die Zyklen der Kryptowährungen und der Massenpsychologie nicht gekannt. Dieses Buch wäre das ideale Einstiegsgeschenk für mein vergangenes Ich. Deshalb schreibe ich dieses Buch, um Sie vor dem zu schützen, was mir widerfahren ist
. Deshalb existiert dieses Buch mit den Hinweisen auf vermeidbare Fehler.




PS: Im Unterpunkt „Coinbase“ habe ich für jeden Leser und jede Leserin ein Geschenk hinterlassen, wie Sie bei geschicktem Investieren mehr als den Buchpreis ohne Risiko (aber mit 2 Stunden Arbeit) zurückbekommen. Dies ist natürlich ein Lockangebot dieser Krypto-Exchange, aber wer danach nicht mehr weitertradet, kann sich das Geld auf einer „Wallet speichern“ und abwarten.





In Bitcoin und Co. investieren:

Kryptowährungen sind leicht und schnell zu handeln. Dies hat Vorteile, weil man sehr schnell handeln kann und geringe Gebühren (v.a. im Vergleich zu Immobilien und Aktien) dabei anfallen. Wenn man bei Gold und Silber den Kauf und Verkaufspreis von Münzen betrachtet und vergleicht, könnte man auch hier von einem großen Aufpreis für Prägung, Lieferung und Verkauf sprechen. Bei Kryptowährungen zahlt man sehr geringe Gebühren, was zum Handeln verlockt. Dies ist aber nicht nur positiv zu sehen. Es führt zu einer eigenen Psychologie des Handelns mit Kryptowährungen, welche natürlich auch aus der hohen Volatilität/Schwankungsbereitschaft der Preise der Kryptowährungen folgt.

Umgekehrt folgen diese großen Schwankungen im Kurs in kurzer Zeit daraus, dass Kryptowährungen so leicht und schnell auf Exchanges getauscht werden können.


FOMO und FUD:

Die Begriffe FOMO („Fear of missing out“, auf Deutsch: die Angst etwas zu verpassen) und FUD (Fear Uncertainty Doubt, Englisch für: Angst, Unsicherheit und Zweifel) sind Modewörter im Kryptobereich. Sie nehmen dort in kürzester Zeit immer wieder wilde Formen und Ausprägungen an.




Da der Bitcoin (und vor allem Altcoins) immer wieder mal um 10% oder mehr täglich im Preis steigen oder fallen kann, werden viele Menschen dadurch nervös. Dies ist verständlich, wenn ich 10 000€ investiere und am nächsten Tag 11 000 oder 9 000€ besitze. Die Kryptowährung Dash hat sich im Jänner 2020 verdreifacht, nachdem sie in den 2 Jahren zuvor um 95% gefallen ist. Diese Schwankungen sind für die menschliche Psyche nicht leicht zu verkraften.




Die vernünftigsten Wege damit umzugehen sind entweder Nerven wie Drahtseile, das Geld als Spielgeld anzusehen oder nur 5% des Gesamtvermögens zu investieren. In diesen Fällen können Sie (mit traurigem Blick) lachen, wenn der Coin um 50% fällt. Wenn Sie in diesem Moment von Ihrem Coin nämlich überzeugt sind, können Sie ihn günstig (nach)kaufen. Die Phrase „nachkaufen“ bedeutet einfach mehr Stück oder Bruchteile von dieser Kryptowährung zu erwerben.

Dies ist vergleichbar mit einem Sonderangebot im Supermarkt
.
 Die meisten Menschen nützen diese Angebote nicht bei Aktien, Immobilien und Kryptowährungen.



Warum die Emotionen bei Kryptowährungen so stark im Spiel sind, hat mehrere Gründe. Einerseits sind die Schwankungen in einer kurzen Zeit enorm und andererseits sind die 
Kryptowährungsbesitzer häufig sehr vernetzt. Sie sind in vielen Foren und bestärken sich dort in ihrem Glauben und vereinzelt in ihrem Wissen über gewisse Coins. Viele News erfahren sie nur aus online Quellen, welche sich und ihre Meinung schnell ändern.

Der Wert von Kryptowährungen ist zudem schwer wirklich zu bestimmen. FUD beschreibt in diesem Zusammenhang, dass die Menschen nach einem Verlust von bspw. 20% in ihrer Währung den Glauben daran verlieren. Bei ihnen macht sich Angst, Unsicherheit und Zweifel breit, ob die Währung wirklich jemals wieder Bitcoin „outperformt“, also eine höhere Rendite/Preisentwicklung als der Bitcoin hat. Deshalb verkaufen sie ihn und treiben den Preis in der Abwärtsspirale weiter. Dadurch beginnen andere Menschen zu zweifeln und das Phänomen verstärkt sich.



Ebenso läuft es mit der FOMO ab. Kaum steigt ein Altcoin oder der Bitcoin um 10% oder mehr in kurzer Zeit, glauben viele Menschen, dass er eine enorme Preisrallye, wie bspw. in 2017 hinlegt. Deshalb versuchen sie schnellstmöglich noch einzusteigen. Damit treiben sie den Preis schneller nach oben als üblich und machen dadurch andere nervös, die dann auch noch einsteigen.




Fazit:

Vieles im Umgang mit Kryptowährungen ist aufgrund dieser Phänomene hektisch. Sie sollten deshalb besonnen bleiben. Es gibt einige besonnene Trader, die ganz einfach in kurzer Zeit viele Gewinne damit machen, indem sie einfach etwas teurer verkaufen als sie eingekauft haben.

Manche extrem kluge Menschen steigen ein, wenn niemand damit rechnet, dass die Kryptowährungen noch einmal ein Preisrallye vollbringen könnten und verkaufen, sobald sie in 1-2 Jahren extreme Verzehnfachungen des Einstiegspreises erzielt haben.




Dies sind die wahren Gewinner des Kryptomarkts. Es sei ihnen/Ihnen vergönnt!
 Es ist wichtig hier nicht in eine Neid-Kultur zu verfallen. Sie handeln schließlich einfach klug.


Der Umgang mit den Worten „Wert und Preis“:


Bitcoin hat – wie alle spekulativen Assets – selten seinen wirklichen Wert als Preis.
 Da viele Menschen die Begriffe Wert und Preis – außer bei idealistischen/idealen Werten wie Liebe, Glaube etc. – nicht ordentlich unterscheiden, liest sich das Buch an manchen Stellen wohl etwas ungewohnt. Erst beim Korrekturlesen wurde einige Male das Wort „Wert“ durch „Preis“ ersetzt, um exakter zu sein.



Immobilien haben einen gewissen inneren Wert, ebenso wie Gold, Silber und alle Gegenstände. Manchmal hängt der Preis, aber auch der Wert, sehr stark von der Situation ab. Immobilien sind bspw. momentan auf der ganzen Welt sehr teuer. Der Wert
 eines Eigenheims kann für einen Amerikaner an der Westküste gleich groß sein wie für einen Spanier in Spanien oder einen Deutschen in München. Dennoch werden alle Häuser einen unterschiedlichen Preis
 erzielen. Der Preis wird im (selten wirklich stattfindenden) freien Markt durch Angebot und Nachfrage bestimmt. Der Wert ist häufig subjektiv und benötigt keinen Tausch oder Verkauf.



Die Diskussion, ob Kryptowährungen einen Wert haben können, ist mittlerweile so alt wie Kryptowährungen selbst. Dateien haben einen gewissen Wert. Es gibt Online-Kurse für Amazon FBA, die locker 2000€ kosten, aber für Menschen diesen Wert haben, weil sie dieses Geld leicht damit wieder verdienen können. Gewisse Dateien und Computer-Viren können leicht einen unglaublichen Wert haben bzw. einen unglaublichen Preis erzielen.

Nur weil sich etwas nicht in der Hand halten lässt, heißt also nicht, 
dass es keinen Wert oder hohen Preis erzielen kann. Ein weiteres Beispiel dafür wäre eine Idee oder ein E-Book
. Patente schützen Ideen mit unglaublichem Wert und geben diesen Ideen dadurch auch einen hohen Preis.



Der Bitcoin ist eine unglaubliche Technologie, so wie die meisten anderen Kryptowährungen. Dass der Bitcoin aber deutlich mehr Wert ist (bzw. einen deutlich höheren Preis erzielt) als die anderen Kryptowährungen, liegt am großen Vertrauen in seine Technologie. Er wurde nie gehackt. Er funktioniert fast immer problemlos und ihn kennen die Menschen.


 



Er hat deutliche Vorteile als Wertspeicher gegenüber anderen Anlageklassen:


	Es ist leicht möglich, große Geldmengen auf der Welt global zu verschicken.

	Der Bitcoin kann schnell in andere (teure) Vermögenswerte getauscht werden.

	Die Steigerung des Preises in allen gängigen Währungen:

Es gibt niemanden, der einen Bitcoin länger als vier Jahre gehalten hat und einen preislichen Verlust erzielt hat.

	Dauerhafter Zugang zu seinem Geld (Zypern, Griechenland bspw. nicht)



Einige dieser Eigenschaften geben dem Bitcoin (sowie anderen Kryptowährungen) eine Funktion, wie das Überweisen von Geld auf ferne Kontinente und das Umgehen der Bankgebühren. Ebenso ist der Bitcoin in einer Inflationskrise eines Landes von großem Wert, um Geldwerte zu erhalten ohne Gold lagern zu müssen. Gleichzeitig kann niemand den Zugang zu seinem Geld versperren im Unterschied zum digitalen Geld auf den Banken, wie dies in Krisen, Sanktionsphasen und Währungsproblemen immer wieder passiert.

Wer sich für diese mentalen und sozialen Aspekte der Kryptowährungen interessiert, dem möchte ich das E-Book „Bitcoin: Ein Hauch der Freiheit“
 empfehlen.


(Markt-)Psychologische Fehler im Umgang mit Kryptowährungen

Dieses Kapitel fokussiert sich auf die Fehler im Handel mit Kryptowährungen. Dies sind meines Erachtens die spannenderen Fälle als die rein technischen Aspekte der Kryptowährungen. Für Neueinsteiger bieten aber die nächsten Kapitel einen größeren Mehrwert, um sofortige Verluste zu verhindern. Dieses Kapitel könnte dann beim Lesen nachgereiht werden, sobald die ersten Kryptowährungen erworben werden. Es widmet sich aber auch dem Thema des richtigen Einstiegszeitpunkts und der richtigen Einstiegsmenge in Prozent Ihres Vermögens.



Wieder ein kurzer, wichtiger Ausschnitt aus dem Buch „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
:

„Nicht alles, was begrenzt ist, hat einen Wert. Ein toter, vergifteter Maulwurf bzw. verschimmeltes Brot im Keller haben keinen Wert, obwohl es begrenzte Güter sind. Das gilt auch für alle Kryptowährungen. Diese erhalten ihren Wert dadurch, dass sie von Menschen für Dienstleistungen oder Güter akzeptiert und genutzt werden.
 [Sie sollten also sinnvoll verwendbar sein!]





Akzeptiert werden sie in den meisten Fällen meiner Meinung nach NICHT, weil sie eine geniale Technologie und großes gesellschaftsveränderndes Potential haben. Mir erscheint es so, dass viele Unternehmen Kryptowährungen nur aus Marketing-Gründen akzeptieren und weil der Wert immer (über lange 
Zeithorizonte gesehen) bisher gestiegen ist. Ich bin ganz ehrlich zu Ihnen: Ich glaube nicht, dass ich auch nur einen Bitcoin halten würde, wenn er nicht die Chance hätte, sich zu verfünffachen. Die einfachere Verwendung von unserem bisherigen Geld und die Anonymität des Bargelds sind klare Wettbewerbs
nachteile
 des Bitcoins.
 [Ja, der Bitcoin ist nicht anonym sondern pseudonym.]





In diesem Sinne hat der Bitcoin mehr mit einem Glücksspiel zu tun als mit einer alternativen Währung. Dies dürfen Sie nicht vergessen. Manche Unternehmer akzeptieren ihn, um ihn direkt umzuwechseln und manche akzeptieren ihn aus Überzeugung und halten ihn dann.“




Es ist also immer schwer zu sagen, welchen Wert Kryptowährungen haben.



Eine Überlegung dazu, dass jede Kryptowährung ein Problem lösen sollte, wird sehr schön im Buch „Kryptowährungen: Bitcoin, Ethereum, Blockchain, ICOs & Co. einfach erklärt
“ von Julian Hosp erklärt. Dieses ist als weiterführende Lektüre über die genauen Abläufe und Visionen der Kryptowährungen zu empfehlen und jeden Cent Wert.


Fehler 1: Zu wissen, wo es hingeht

Dieser Fehler ist natürlich nur reißerisch formuliert. Der Fehler lautet in Wirklichkeit, dass jemand glaubt zu wissen, wo es als nächstes hingeht. Es gibt in diesem Bereich – ähnlich wie beim Handel mit Aktien – keine Sicherheiten. Eine absolut sichere Goldminenfirma sollte bei einem steigenden Goldpreis ziemlich wahrscheinlich einige Prozente nach oben gehen. Ein Fehler im Management, eine einstürzende Mine, Steuervorwürfe oder viele kleine unbekannte Einzelfehler können das Investment dennoch kaputtmachen.



Deshalb befinden sich ETFs mit ihrer Diversifikation im Trend. Ebenso kann das Coronavirus durch mangelnde Importe aus China die gesamte Wirtschaft in arge Bedrängnis bringen, obwohl die Zentralbanken dies momentan zu verschleiern versuchen. Bei Kryptowährungen sind die einzelnen zufälligen News/Veränderungen oft noch viel schwerer zu durchschauen und zu beurteilen. Gleichzeitig verbreiten sich die Informationen/News schneller und haben große Preisschwankungen im Visier und zur Folge. Ein Hack einer großen Börse/Exchange, wo viele Menschen (fehlerhafterweise, wie an anderer Stelle ausgeführt) ihre Altcoins oder Bitcoins verwahren, kann den Kryptowährungsmarkt als Ganzes in große Verluste stürzen. Gleichzeitig kann ein Fehler im Code bei einem Update einer Blockchain diesen Coin fast komplett lahmlegen und somit wertlos machen.




Kurzum: Wir können praktisch nie genau wissen, was als nächstes im Kryptomarkt passiert.
 Ich bin aber der Meinung, dass wir es geschickt vermuten können.




Zwei Beispiele dazu:



Als der Bitcoin im Dezember 2017 sein Allzeithoch bei ca. 18 000€ erreichte war sich (fast) jeder (mit einem Youtube-Kanal) sicher, dass der Preis jetzt unaufhaltsam nach oben klettern würde.

Was aber geschah wirklich?



Der Bitcoin war so lange so steil gestiegen, dass er dann preislich einbrach. Als der Bitcoin im Jahre 2019 auf 4 000$ gefallen ist, glaubten sehr viele Menschen (durch die Medien unterstützt), dass er nie wieder etwas Wert sein wird. Er war ja schließlich auf einem direkten Trend Richtung einen Preis von 0€, oder?

Mittlerweile ist der Bitcoin aber wieder bei 10 000$.



Man sieht also der Bitcoin und andere Altcoins haben einen echten Wert. Der Preis liegt im Hype oft um das Dreifache darüber und in einem Bärenmarkt (also eine Talfahrt des Kurses über einen längeren Zeitraum) sogar bei der Hälfte bzw. einem Drittel des echten Werts. Dies ist eine persönliche, grobe
 Schätzung aus dem letzten Hype und vermuteten Ende des Bärenmarktes Anfang 2019. Er ist nicht durch eine Rechnung entstanden und zu niedrig. Er soll aber zeigen, dass es deutliche Schwankungen des Preises um den echten Wert gibt. Dies liegt an den Emotionen und Gedanken der Menschen.



Wir können nur vermuten, was der Bitcoin macht. Es gibt also keine Sicherheit, aber auch keine Unwissenheit über die nächsten Preisbewegungen ausgewählter Kryptowährungen. Es gibt Wahrscheinlichkeiten. Es lässt sich also gut etwas vermuten. Eine Möglichkeit im Umgang mit diesen Unsicherheiten ist die Streuung des Geldes auf verschiedene Kryptoprojekte, was zu unterschiedlichen Zeiten unterschiedlich gut funktioniert. Das bedeutet man kauft verschiedene Altcoins. Die Altcoins, in denen viel Geld steckt (= hohe Marktkapitalisierung), und der Bitcoin sind 
meist weniger stark preislich schwankend als die kleinen unbekannten Coins. Dies kann Vor- und Nachteile haben. Dies wird im Fehler Nummer 4 kurz erläutert.




Eine Streuung über die Zeit ist darüber hinaus meist eine gute Strategie.
 Es wird kaum möglich sein, am tiefsten Punkt zu investieren und am höchsten zu verkaufen. Man sollte zufrieden sein, wenn man (deutlich/merklich) höher verkauft als man eingekauft hat. Mit einer Streuung über die Zeit ist gemeint, einen fairen Preis für irgendeine Kryptowährung zu vermuten und eine zukünftige Entwicklung z. B. durch gute Updates/Partnerschaften/Nutzerzahlen/Sentiment auf verschiedenen Blogs abzuschätzen. Wenn man sich dann entscheidet, dass die Kryptowährung fair oder günstig ist oder in Zukunft vermutlich (= mit einer hohen Wahrscheinlichkeit) [extrem] im Wert steigt, kauft man einen Teil, den man haben will, aber nicht in der Gesamtmenge, die man gerne von diesem Coin hätte.



Falls diese Kryptowährung unerwartet dennoch fällt, kauft man mit dem restlichen Geld oder einem Teil davon nach. Falls er weiter steigt, kann man dann wieder die Hälfte des verbliebenen Geldes einsetzen. Wenn man zu verschiedenen Zeiten mit einer fix festgelegten Euro-Summe einkauft, kauft man mehr Teile/einen größeren Anteil von einem Coin, wenn dieser günstig ist, als zu dem Zeitpunkt, wo dieser teurer ist.


Im Unterschied zum Einstieg mit dem gesamten Krypto-Budget schützt dieses Vorgehen vor unerwarteten Verlusten. Der Preisverfall bleibt durch diese Strategie eine Chance für eine weitere Investition.




Im Februar 2020 sieht momentan alles auf dem Weg zu 
tollen Gewinnen aus, aber ob es wirklich so kommt weiß niemand.




Ein Crash des globalen Wirtschaftssystems kann/könnte den Bitcoin extrem an Preis/Wert kosten. Wenn es aber in diesem Rahmen durch Rettungsmaßnahmen der Zentralbanken zu einer Hyperinflation kommen sollte, würde der Bitcoin durch seine limitierte Stückzahl vermutlich enorm zulegen. Es ist also oft unklar, wie sich etwas auf den Preis des Bitcoins auswirkt.



Oft werden wir aber einfach überfordert: Es kommt zu einer strategischen Partnerschaft mit Google und der Preis steigt innerhalb weniger Tage um 100%. Manchmal kommt es zu einer solchen Partnerschaft und sie wurde bereits vorausgeahnt und der Coin ist vorher um 70% gestiegen. Dann fällt er nach der offiziellen Verkündung der Partnerschaft, weil diese schon erwartet und der Coin vorher gehyped/übertrieben stark gekauft wurde. In vielen Fällen gilt es sich zu freuen, dass der Coin überhaupt steigt und einfach in seiner Wallet zu halten.

 


Zusammengefasst können wir schwer abschätzen, wie es weitergeht. Es ist aber selten hilfreich blind seinen Emotionen zu folgen oder sich ganz sicher zu sein und deshalb mit zu viel Geld auf einmal zu investieren. Dadurch nimmt man sich häufig den Handlungsspielraum, falls die Kurse der Kryptowährungen auf den Börsen einbrechen.

Wer für fallende Kurse bereit ist, um günstig nachzukaufen (Schnäppchen) und gleichzeitig bereits genügend investiert hat und sich deshalb auch über steigende Kurse freut, hat diesem Fehler ausreichend Rechnung getragen.

Es geht darum für alle Fälle vorbereitet zu sein. Dazu würde meines Erachtens auch eine Diversifikation über verschiedene andere Anlageklassen als Kryptowährungen zählen.




Der nächste Punkt hängt aber eng mit dem geschickten Vermuten zusammen. Man soll aber trotz aller Muster, die man erkennt, nie glauben, dass man es sicher weiß, aber eine 80%ig bis 90%-ige Sicherheit/Wahrscheinlichkeit kann bereits große Gewinne erzeugen und reicht mir persönlich deshalb aus.


Fehler 2: Muster (nicht) erkennen

Dieser Fehler scheint durch die Klammer ein Widerspruch zu sein. Diesen Widerspruch gilt es aufzulösen: Der 2. Fehler hängt zudem stark mit dem ersten Fehler zusammen. Es gibt Muster, die bisher in der Geschichte des Bitcoins und der Altcoins immer wieder erkennbar waren. Dies heißt nach Fehler Nummer 1 natürlich nicht, dass diese sich wiederholen müssen. Es wäre aber großes Pech, wenn es ausgerechnet bei Ihnen dann schiefginge oder komplett anders wäre als bisher.
 Es wäre also ein großer Fehler Muster nicht zu erkennen, aber ein größerer Fehler sich auf Muster zu verlassen. Besser kommt man also davon, wenn man die Muster nicht erkennt als wenn man Fehler Nummer 1 begeht.



Gegen Pech sind wir nie gewappnet, weshalb wir trotz des rosigen Ausblicks im Februar 2020 nichts sicher annehmen sollten, wie im Fehler Nummer 1 erklärt. Bei diesem Fehler geht es darum, dass wir aber durchaus etwas vermuten können, solange wir vorsichtig und kritisch sind und die Vergangenheit klug studieren.



Es gibt Muster, die mich optimistisch stimmen. Ein Muster, das sicher eintritt, ist das Halving im Mai 2020. Dabei wird die Menge an Bitcoins, die neu entstehen halbiert. Dies hatte bisher immer eine positive Auswirkung auf den Preis, da das Angebot sinkt, die Nachfrage aber in etwa ident blieb/bleibt. Nach dem Halving folgte oft eine Preisrallye nach oben. Auf dieses Muster hoffe ich.



In diesem vermutlich durch das Halving verursachten Hype stieg der Preis des Bitcoins bisher immer stark an. Deshalb entdecken viele Menschen, die noch nichts über Kryptowährungen wissen, die Potentiale und Gewinnchance des Bitcoins. Sie steigen oft dann 
hektisch ein und treiben den Preis als auch die Anzahl der Transaktionen/Überweisungen nach oben. Der Preis explodiert und lockt noch mehr Menschen an. Falls Sie, lieber Leser, liebe Leserin, auch jetzt nur durch große Gewinnhoffnungen schnell eingestiegen sind, sollten Sie sofort lernen, wie die Technologie funktioniert und die Hypes und Abwärtstrends des Bitcoins bisher oft aussehen, um zu bestimmen, wann Sie nicht mehr Geld hineinstecken, sondern eher wieder „herausziehen“ sollten.



Natürlich kann diesmal alles anders sein als bisher, aber es wäre großes Pech, wenn es genau Ihnen jetzt passieren würde. In diesem Hype stößt die Bitcoin-Blockchain an seine technologischen Grenzen und die Menschen bemerken, dass es noch weitere Kryptowährungen gibt, die gewisse Vorteile oder Anwendungen haben, die der Bitcoin nicht hat.



Daraus folgte immer, dass diese kleineren unbekannten Altcoins sehr stark stiegen, weil die Neueinsteiger diese dann erwerben wollen. Daran ist grundsätzlich nichts verkehrt und es sind gute Gewinne mit den kleinen Altcoins zu machen. Diese werden aber häufig nur im Hype verwendet und danach im Alltag nicht mehr. Deshalb bricht der Preis nach einer enormen Kurs- und Gewinnentwicklung überraschend stark ein, wenn der Hype vorbei ist.



Um Ihnen einen kleinen Einblick aus den Erfahrungen des letzten Hypes mitzugeben, folgen einige typische Anzeichen eines Hype-Moments. In der Vergangenheit gab es typische Muster bei sozialen Medien oder Börsen.


Als Anzeichen eines baldigen Endes der (extremen) Hypes dienten bisher folgende Punkte:


	Die Exchanges/Börsen schaffen den Ansturm nicht mehr und nehmen keine neuen Kunden mehr für das KYC auf. Vielleicht gibt es aber 2021 bspw. genügend verschiedene Börsen.

	Einige Menschen beschweren sich über die Verzehnfachungen (!!) des investierten Geldes, weil die anderen noch höhere Gewinne verzeichnet haben.

	Alle sind sich sicher, dass der Preis des Bitcoins jetzt nur noch steigen kann, was natürlich nach einem extremen Anstieg eher unwahrscheinlicher ist als ein weiterer Anstieg.

	Medial sind der Bitcoin und sogar ausgewählte Altcoins großräumig vertreten.

 



Möglicherweise helfen Ihnen diese Punkte einen extremen Hype zu erkennen. Gleichzeitig treten extreme Transaktionsgebühren zu Tage und wahnsinnige Preisexplosionen bei (nach der Geldmenge bemessenen) kleineren Altcoins. Diese Preisveränderungen entstehen, weil viele Neulinge im Kryptomarkt einfach irrelevante News zu unbedeutenden Coins glauben (Fehler 7).



Nach dem Hype fiel der Bitcoin bisher häufig um 80-95%. Die kleinen, unbekannten Altcoins (außerhalb der Top 10 oder Top 20) fielen häufig sogar um 98% oder mehr Prozent im Preis. Sie haben nämlich keine wirkliche Anwendung oder werden trotz einer guten Idee einfach in der Praxis nicht verwendet. Sie wurden nur im Hype als genial interpretiert. Es gibt bei allen Coins Ausnahmen.



Dieses Hype- und Niedergangsmotiv sollte man erkennen, um Verluste im Hype zu vermeiden. Es gilt aber immer Fehler Nummer 
1. Deshalb würde ich auch nie alle Ersparnisse in Kryptowährungen stecken, aber auch nie alles im Hype auszahlen, sondern von jedem Coin, an den ich glaube, mind. 10% behalten, falls der Crash im Kryptowährungsbereich nicht kommt. Es kann immer einmal anders sein. Die Realität und die Wahrscheinlichkeiten der Zukunft sind häufig ein Graubereich.



Eine gute Zusammenfassung zu Lernmöglichkeiten aus der Vergangenheit liefert dieses Video aus einer schlechten Phase des Marktes:

https://www.youtube.com/watch?v=TLkAS58KzRs




Ein weiteres Muster ist es, den Bitcoin mit Gold zu vergleichen. Der Bitcoin hat (v.a. bei vielen Überweisungen) extrem hohe Gebühren und eine Überlastung der Blockchain. Er ist also nach dem momentanen Stand der Technik nicht als digitales Bargeld verwendbar. Da der Bitcoin auch nicht anonym, sondern nur pseudoanonym ist, ist er sowieso kein Bargeld. Niemand kann aber grundsätzlich eine Überweisung verhindern, was ihn vom Fiat-Geld auf dem Bankkonto unterscheidet.
 Dies erinnert – ebenso wie die Möglichkeit den Bitcoin als Wertspeicher zu sehen – an Gold.



Durch diesen Vergleich mit Gold ist es (möglicherweise) sinnvoll, Muster aus der Preisentwicklung für Gold heranzuziehen. Grundsätzlich könnte beispielsweise das Stock-to-Flow-Verhältnis herangezogen werden. Es setzt die Anzahl der bisher erschaffenen Bitcoins ins Verhältnis zu den neu entstehenden.

Verhältnis: ​
​
Vorhandene BTC : neu entstehende BTC



Wenn man nun den Flow pro Monat oder Jahr kennt und die 
vorhandenen BTC dadurch dividiert kommt man auch auf die Zeit, die es benötigt dieselbe Zeit Menge BTC nochmals zu erschaffen. Achtung beim Bitcoin ist der Flow im Unterschied zu Gold fix im Code verankert. Alle 4 Jahre wird der Flow auch noch halbiert. Da das Neuangebot sich halbiert, sollte dies nach diesem Muster, zu deutlich höheren Preisen ab Mai 2020 führen.

Die wird im Video vom Autor von „Kryptowährungen: Bitcoin, Ethereum, Blockchain, ICOs & Co. einfach erklärt
“ schön veranschaulicht und erklärt:

https://www.youtube.com/watch?v=8M2ApOV390Y


Wie wir aus Fehler Nummer 1 wissen, können wir nichts über die Zukunft sicher wissen. Deshalb sollte niemand Kryptowährungen auf Kredit kaufen oder das Gesamtersparte/Gesamtvermögen investieren. Hingegen sollte man nur Geld, das man wirklich verlieren könnte, einsetzen. Dann kann man eine schlechte Phase des Preises locker/nervlich entspannt aussitzen.



Kurz zusammengefasst, sind Denkfehler vorprogrammiert, wenn man zu sehr auf andere hört und sich nicht in Ruhe Gedanken macht. In der Ruhe liegt die Kraft und in einem Mindestmaß an psychologischem Verständnis.

Sich nur auf die hier erwähnten Muster zu verlassen ist gefährlich, aber nicht so gefährlich, wie gar nicht aus der Vergangenheit Schlüsse ziehen zu versuchen. Es gibt nämlich noch viele Menschen, die dieses Wissen (über Kryptowährungen und Besonderheiten des Kryptomarktes) nicht kennen.



Eine Möglichkeit wäre auch gemeinsam zu investieren: Suchen Sie sich einen guten Freund, mit dem Sie dieses Thema auf einer sachlich logischen Ebene besprechen können. Falls der eine 10% seine Cash-
Bestandes und der andere nur 5% investieren würde, könnte man sich ja auf 7% einigen. Ebenso beim Auszahlen im Hype sollten Sie sich gegenseitig helfen die Warnsignale zu erkennen und ihr Geld in Sicherheit bringen.


Fehler 3: Für Laien: Kleine Trading-Gewinne mitnehmen

Dieser Fehler mag anfänglich etwas verwirren. Wer schließlich seine Gewinne mitnimmt, macht doch kaum Verlust oder? Der Fehler Nummer 3 richtet sich an Neueinsteiger. Erfahrene Trader können diesen Punkt gerne überlesen.



Verstehen Sie mich nicht falsch: Es gibt viele Chancen im Kryptomarkt durch die starke Volatilität – also dem starken Schwanken des Preises – Profite zu machen. Doch die schnellen Kursanstiege der Kryptowährungen (10% an einem Tag) und unglaublichen Hypes verpasst man leicht, wenn man das (ganze) Geld ständig zwischen der Kryptowährung und dem Fiat-Geld wechselt. Dies verringert das Potential des Gewinns, welches in Kryptowährungen steckt.



Ein Beispiel: Sie kaufen einen ganzen Bitcoin bei 9 000€ und verkaufen ihn 4 Tage später bei 10 000€. Fakt ist, dass Sie einen unglaublich tollen Gewinn gemacht haben, aber Sie haben auch eine große Summe riskiert. Je nachdem in welchem Trend sich der Bitcoin befindet, war der Verkauf eine gute oder eine schlechte Idee. Wenn der Bitcoin nämlich gerade in einem Hype-Zyklus oder einem Halving-Jahr ist, kann es gut sein, dass sein Preis sich im nächsten Jahr verdoppelt. In diesem Fall haben Sie eigentlich unklug gehandelt. Es wäre besser gewesen, nur einen Teil auszuzahlen/von Bitcoin in Fiat-Geld (€,$,…) zurückzuwechseln.



Wenn man im Bitcoin aber vor allem in den Altcoins eine Verdopplung des Preises vom Schicksal „geschenkt bekommt“ gibt es eine interessante Strategie:


Nach einer Verdoppelung des Preises die Hälfte auszuzahlen, reduziert das Risiko auf Null. Das heißt, das gesamte investierte Geld in € wieder umzuwechseln/herauszubekommen und dennoch noch die Hälfte Ihrer ursprünglichen Geldmenge in Bitcoins zu halten. Dies erhöht die Sicherheit (auf 100%, wenn Sie die Gesamtsumme zurückbekommen), kann aber auch die Gesamtrendite schmälern.



Kurzum sind Auszahlungen nach einem kleinen
 Kursgewinn nicht komplett zu verurteilen, aber häufig nicht ideal, wenn man auf lange Sicht an seine/die investierte Kryptowährung glaubt.



Problematisch wird es erst, wenn man wie im ersten Beispiel oben die Verdopplung verpasst, weil man aussteigt. Im Anschluss dann aber beim doppelten Preis der Kryptowährung wieder einsteigt. So läuft man ständig dem Kurs hinterher anstatt einzusteigen und gemütlich zu warten. Das ist der klassische Weg in Verluste.



Es lohnt sich für Laien mit eher kleinen Investmentsummen häufig auch nicht den Preis sehr oft zu verfolgen und ständig zu kaufen und zu verkaufen, weil natürlich auch Gebühren dabei anfallen. Besser Sie investieren diese Zeit
 in einen Moment mit der Familie, ein schönes Erlebnis oder eine Überstunde durch die das Krypto-Abenteuer refinanziert wird, falls es schiefgeht und das Geld verloren ist.



Es gibt auch Menschen, die jedes Monat nur mit Ihren Bonuszahlungen oder Überstunden-Geldern einsteigen (also Kryptowährungen erwerben). Ein kluges Verhalten ist es, diesen Dollar-Cost-Average zu nutzen, indem man immer mit einer festen Summe einsteigt. Dann kauft man nämlich automatisch mehr von bspw. einem Bitcoin, wenn der Preis niedrig ist und weniger, wenn 
der Bitcoin teurer ist. Generell, wenn sie möglichst gut aussteigen wollen, werden Sie vermutlich, um ein gutes Trading-Buch nicht herumkommen.



Dazu kann ich Ihnen leider keinen sehr guten Tipp geben. Sich aber generell über Kryptowährungen schlau zu machen ist immer von Vorteil – zumindest ab dem Moment, wo es um ein Monatsgehalt oder mehr geht:

Wer sich über die verschiedenen Visionen und Ziele, die über die Blockchain-Technologie versucht werden zu erreichen, informieren will, dem sei das Buch „Mit Blockchain zum Krypto-Investor“
 von Jens Helbig bzw. das neue Buch von Julian Hosp „Blockchain 2.0“
 ans Herz gelegt.


Fehler 4: (Nicht) Diversifizieren:

Dieser Punkt mag durch die Klammer wie ein Widerspruch erscheinen. Diesen werden wir aber gleich auflösen. Dieser Fehler hängt stark mit dem Fehler Nummer 7 zusammen. Generell ist es (im Investment-Bereich) (fast) immer gefährlich zu glauben, dass man klüger ist als alle/die anderen.



Die Auswahl an Kryptowährungen ist enorm. Jede hat Ihren eigenen Wert und Preis. Einige werden als verlassener Code den Preis 0$ ernten, weil sie keiner nutzt. Andere können potentiell den Bitcoin ersetzen oder mit Smart Contracts, wie es sie bspw. auf Ethereum gibt, konkurrieren. Ethereum ist aktuell die zweitgrößte Currency/Währung, wenn man die Kryptowährungen nach dem darin investierten Geld ordnet. Darauf beziehen sich auch meine Begriffe „große“ bzw. „kleine Coins“.



Es gibt gute Gründe Kryptowährungen zu nutzen, um Mittelsmänner auszuschalten und somit bspw. faire bzw. grandiose Investments für Einzelpersonen mit geringem Kapital zu ermöglichen. Auch die Verfolgung von Handelswegen und Produzenten ist im Sinne einer transparenten Wertschöpfungskette mit der Blockchain Technologie gewisser Währungen möglich. Welche Technologien bzw. welche der vielen Kryptowährungen sich dann aber durchsetzen werden, ist schwer abzuschätzen. Viele unterscheiden sich nur durch die Technologie und haben dieselbe Anwendung. Einige Experten glauben, dass vermutlich 20 verschiedene Coins irgendwann höchstens in häufiger Verwendung sein werden. Der Rest wird vermutlich verschwinden.



Es ist schließlich ziemlich unwahrscheinlich, dass wir 100 verschiedene Coins in einem Wallet halten und je nach 
Firma/Unternehmen bei dem wir bezahlen, die jeweilige Währung mühevoll heraussuchen. Natürlich könnte dies technologisch gelöst werden, dass ein Programm die passende Währung von selbst wählt. Vieles ist hier denkbar.



Bestimmte größere, bekanntere Währungen werden aber vermutlich immer irgendwo akzeptiert werden und in Verwendung bleiben. Grundsätzlich werden aber nicht alle Kryptowährungen die gleichen Kursgewinne und Wertsteigerungen (bspw. durch technische Lösungen) mitmachen. Welche Altcoins am Ende den Bitcoin vom Tron der bekanntesten und wertvollsten Kryptowährung stürzen wird, ist meines Erachtens kaum abzusehen. Es ist nicht einmal klar, ob der Bitcoin nicht als digitales Gold an der Spitze bleiben kann.




Deshalb wäre es meiner Meinung nach ein grober Fehler, wenn man nur auf irgendeine Währung setzt und diese dann verschwindet.
 Klüger ist es also eine kleine Sammlung an Kryptowährungen zu halten. Das Verschwinden einer Währung kann schließlich auch durch einen Fehler im Code passieren – trotz eines genialen Konzepts. Darüber hinaus lohnt es sich meist verschiedene Konzepte und Coins zu halten, da alle in einem Hype unterschiedlich stark ansteigen können. Man muss ja nicht von allen den gleichen Euro-Wert halten.



Aber auch das sollte man maßvoll und klug handhaben. Sie sollten die Währungen, die sie halten auch verstehen.
 Damit ist sowohl die Grundidee der Technologie, als auch das gelöste Problem/die Verwendung der Kryptowährung gemeint. Dass es mit kleinen, unbekannten Altcoins vorsichtig umzugehen ist, wird im Fehler Nr. 7 erläutert. Man sollte es mit der Diversifizierung nämlich auch nicht übertreiben.



Es senkt also das Risiko, wenn man sein Geld über gewisse Krypto-Projekte und somit gewisse Kryptowährungen aufteilt. Dies ist vergleichbar mit dem Setzen auf eine Aktie. Diese Coins gilt es dann sicher zu halten. Wie gesagt, sollte man natürlich vorher ordentlich recherchieren, wie bekannt der Coin ist, ob er genutzt wird und wie er (zumindest in etwa) funktioniert.



Wenn man einen Ort braucht, um die verschiedenen Kryptowährungen sicher zu verwahren gibt es die Möglichkeit, ein Hardware Wallet anzulegen, wie bspw. mit dem Nano Ledger S
. Wer genauere Infos zu einem kostenlosen Desktop-Wallet haben will, dem sei des Buch „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
 empfohlen.



Durch die Transparenz von Bitcoin sind aber auch Verbrechen damit sehr leicht aufzuklären und deshalb gehen auch nur wenige Staaten dagegen gewaltsam/hart vor. Wer die genaue Funktionsweise verstehen will, dem sei das Buch „Kryptowährungen: Bitcoin, Ethereum, Blockchain, ICOs & Co. einfach erklärt“
 von Julian Hosp ans Herz gelegt.




Psychologische Fehler im Umgang mit Kryptowährungen

Kryptowährungen verlocken uns häufig zu intuitiven Entscheidungen und entlocken unserer Psyche dadurch Fehler. Meist passieren viele Fehler, weil wir unseren Glauben, unsere Hoffnungen und unsere Vermutungen mit echtem Wissen verwechseln. Viele Fehler passieren darüber hinaus, weil wir aus der Vergangenheit zu wenige oder zu genaue/spezifische Schlüsse ziehen. Die Vergangenheit wiederholt sich nicht zwangsläufig, sondern reimt sich immer mal wieder. Dies ist nicht nur eine Weisheit der Börse, sondern auch der Geschichte. Sie wird aber angeblich irrtümlich Mark Twain zugeschrieben. Über die wichtigsten Fehler im Zusammenhang mit dem Markt an Währungen sind Sie nach Kapitel 1 bereits informiert.



In diesem Abschnitt werden wir uns mit der Massenpsychologie und dem natürlichen (biologischen) Herdentrieb des Menschen befassen. Die Relevanz dieses Punkts sieht man vor allem im Umgang mit Hypes. Ebenso hängt dies mit den menschlichen Ureigenschaften Gier und Angst zusammen. Um das Prinzip „Hoffnung“ werden wir uns auch in diesem Kapitel nochmal kümmern, weil es ein zentrales Element jedes Krypto-Investments aufgrund des hohen Risikos ist.




Manchmal vertrauen wir im Kryptobereich Menschen, denen man nicht vertrauen sollte.
 Dies zähle ich auch zu psychologischen Fehlern, da dies häufig aus der Faulheit sich 
ordentlich zu informieren bzw. der unordentlichen Lagerung der Coins folgt.




Fehler 5: Die Coins nicht selbst zu halten

Dieser Aspekt kann eigentlich entweder auf zu großes Vertrauen in andere unbekannte Menschen zurückgeführt werden oder auf die Bequemlichkeit im Umgang mit der komplizierten Technologie.



Viele Menschen halten ihre Coins nicht selbst in einer Wallet, sondern auf einer Exchange (= Börse, wo Kryptowährungen getauscht werden). Dies ist aber keine Bank, die im Falle einer Pleite oder eines Hacker-Angriffs vom Staat gerettet wird. Die eigenen Kryptowährungen sind dann verschwunden. Bei kleinen unbekannten Exchanges kommt es auch immer wieder einmal vor, dass ein Hacker-Angriff nur vorgetäuscht wird, um mit den Kundengeldern unterzutauchen. Deshalb sollte man bei der Wahl der Exchange nicht zu geizig und sorglos sein.



Generell wäre es sehr großes Pech, wenn eine Exchange oder Börse gerade in dem Moment in die Knie geht, während Sie dort (in etwa 20 Minuten) ihre Kryptowährungen erwerben. Dieses Pech ist vernachlässigbar unwahrscheinlich. Irgendjemanden kann aber selbst dieser Umstand treffen. Genau wie ein Ast eines Kirschbaums einen Deutschen eher tötet als ein Terrorist. In beiden Fällen ist es aber im einzelnen Fall tragisch. In den Medien macht es einen Unterschied. Ebenso werden Kryptowährungen oft medial falsch dargestellt:



Man liest immer wieder davon, dass Kryptowährungen gehackt wurden. Die großen Kryptowährungen wie Bitcoin und Co. wurden nie gehackt. Das ginge nur, falls ein Fehler im Code entdeckt würde. Wenn dies nach 10 Jahren nicht passiert ist, obwohl viel Geld damit zu verdienen/stehlen wäre, wird es immer unwahrscheinlicher.



Manche kleine Kryptowährungen, die noch neuer (programmiert) sind, können sehr wohl gehackt werden, aber es betrifft so wenige Menschen, wenn es passiert, dass es nicht mal medial erwähnt wird, obwohl die Medien alles aufgreifen, was gegen Kryptowährungen spricht. Außer im Hype – da werden die Medien zum Krypto-Fan und – mit der Ausnahme weniger Mahner – werden Geschichten vom extremen Reichtum mancher Menschen durch Kryptowährungen verbreitet.




Grundsätzlich liegt ein großer Teil der Kryptowährungen auf (zentralen) Exchanges
. Diese zentralen Einheiten sind wie Banken, aber leichter zu programmieren und deshalb meist nicht so gut geschützt. Diese zentralen Einheiten lohnen sich für einen Hackerangriff auf eine unvorstellbare Weise. Deshalb sollte man die eigenen, mit Geld, das eventuell noch mit harter Arbeit verdient wurde, erworbenen Kryptowährungen auf sein eigenes Wallet überweisen.
 Beachten Sie dabei aber Fehler Nummer 9 und 10.

[Bonushinweis: Wenn Sie Ihr Geld als Abfallprodukt einer Tätigkeit verdienen, die Sie lieben/sehr gern mögen, können Sie entspannter investieren.]



Egal wie vertrauenswürdig die Exchange auch sein mag, sollte man dort nur einen kleinen Bruchteil der Krypto-Geldanlage verwahren. Dabei werden Sie sich etwas mit der Technologie beschäftigen müssen. Dies ist leider unvermeidbar in diesem Bereich.



Manchmal vertraut man fremden Menschen die eigenen Coins auch an. Teilweise findet dies mit einem Versprechen einer höheren Rendite statt, manchmal nur durch das Angebot der sicheren Verwahrung. Dies ist hochriskant und in einem 
unregulierten Markt, der selbst enorm schwankt fast nie lohnend.
 Deshalb sollte man sich ein vertrauenswertes Wallet sichern, wie in „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
 für ein kostenloses Wallet erklärt oder bspw. das kostenpflichtige Nano Ledger S
. Dieses Wallet gehört in die Kategorie der Hardware-Wallets, wo der Private Key auf einem „besonderen“ USB-Stick gespeichert wird.



Dies klingt so als könnte der Fehler nicht passieren, aber sehr viele Menschen halten ihre Coins auf den Exchanges, weil sie Angst vor Fehlern bei der Überweisung und der Einrichtung eines Wallets haben. Manchen wird auf den Exchanges durch Soft-Staking oder anderes Lending eine sehr hohe Rendite versprochen. Es gibt vielfältige Gründe, die alle ihre Verlockung in Zeiten niedriger Zinsen haben mögen. Wer aber kein unabschätzbar großes Risiko eingehen will, muss seine Coins (oder zumindest 80-90% davon) in seinem eigenen Wallet halten.



Fehler 6: Versprechen glauben und Cloudmining nutzen:

Der Kryptobereich ist voller Betrüger. Da es nicht möglich ist, Überweisungen umzukehren, muss man wirklich aufpassen, wem man einen Teil seiner Kryptowährungen überweist. Es ist nämlich sehr leicht, eine schöne Website aufzubauen und dort etwas zu verkaufen oder eine große Rückzahlung an BTC bspw. zu versprechen, wenn man nur ein paar Teile eines BTC hinschickt.



Auch Kryptowährungen wachsen nicht kostenlos auf Bäumen. Es gibt Firmen die eine gewisse Anzahl an Altcoins für Promotion-Zwecke verschenken. Dies passiert aber im Normalfall nur am Anfang der Veröffentlichung eines neuen Coins. Dabei geht es darum, Aufmerksamkeit auf den eigenen Coin zu ziehen. Es gibt sogar Firmen/Anbieter, die sich darauf spezialisiert haben, solche Airdrops oder Airgrabs (EOS-Blockchain) zu erkennen, aufzulisten und an Kunden zu vermitteln. Oft werden bis zu 10$ verschenkt.



Im Unterschied dazu, gibt es viele Betrugswebsiten, die extreme Renditen versprechen. Man müsse nur eine gewisse Summe einzahlen und bekommt dann eine höhere zurück. Dies ist (praktisch) immer ein Betrugssystem. Senden Sie niemals Ihre BTC an solche Anbieter!




Es gibt Anbieter, die zumindest eine sinnvolle Erklärung und Vision haben, was mit dem Geld geschieht. Manche behaupten, dass sie einen Trading-Roboter haben und behaupten dann, dass ihnen die Kryptowährungen von der Exchange, auf der sie gehandelt hatten, gestohlen wurden. Andere behaupten, dass ihr Pool, mit dem sie Mining oder Masternodes aufgesetzt haben, gehackt wurde. Dies 
kann auch vereinzelt der Wahrheit entsprechen. De Facto ist das Geld aber weg, wenn Sie es dort „investiert“ haben.



Wie bereits angedeutet, kann Ihnen das auch auf einer Exchange passieren. Deshalb sollten Sie Ihre Coins (bzw. eigentlich den Private Key) auf einer Wallet halten.

Beachten Sie dabei aber Fehler 9 und 10!




Ein Beispiel für einen Trading-Anbieter, der eine gewisse Rendite versprach, momentan aber nicht auszahlt ist Pulse.Fund. Eine Website, die mit dem Geld der Kunden Masternodes betreibt, was durchaus diese Rendite ermöglicht, ist Getnode
. Letztere zahlt (bisher) immer brav aus, aber ich rate jedem Laien davon ab, da die Auszahlungen jederzeit enden können.



Ein Geschäftsmodell, das funktioniert, aber sich meist für den Kunden nicht lohnt, ist das Cloudmining. Unter (seriösen) den Anbietern für Cloudmining sind auch viele schwarze Schafe, die nie einen Mining-PC bzw. ein Mining-Gerät erworben haben. Beim Cloudmining wird das vom Kunden überwiesene Geld in Mining-Equipment investiert.
 Die Firma zahlt den Kunden dann anteilsmäßig einen Teil der Gewinne aus. Oft wird das Mining mit sehr günstigem Ökostrom, wie bspw. in Island durchgeführt (oder beworben).



Beim Cloudmining, wie es Hashflare bzw. Genesis anbieten bzw. angeboten haben, bekommen Sie am Anfang gut und schnell einen Teil Ihres Geldes zurück. Häufig steigt aber die Schwierigkeit des Mining-Prozesses im Verlauf der Jahre sehr stark an, weshalb die Auszahlungen immer kleiner werden. Es geht sich dann selten aus, dass Sie (deutlich) mehr Geld erhalten als bei der Variante, bei der Sie die Coins direkt mit dem Geld kaufen. Genesis scheint

 ein seriöser Anbieter zu sein. Grundsätzlich ist es einfacher und meist rentabler direkt die gewünschte Kryptowährung (auf Exchanges) zu erwerben.



Also lassen Sie am besten die Finger davon. Es könnte kleine Gewinne abwerfen, lohnt sich meist aber nicht – v.a. im Hinblick auf das Risiko. Mining hält Ihre Investition generell lange im Krypto-Bereich, weil Sie ja dann über einen langen Zeitraum kleine Auszahlungen bekommen. Die Währung selbst können Sie schnell umtauschen, aber das Mining-Equipment bzw. die Auszahlung von kleinen Anteilen am Mining-Gewinn müssen Sie abwarten/erwarten und können erst deutlich später den Kryptosektor verlassen, falls Sie das irgendwann vorhaben. Ironischerweise kann das auch ein Vorteil sein, wenn man nicht panisch verkaufen kann. Ich persönlich habe aber lieber die Möglichkeit dazu und muss sie ja nicht nutzen, um nicht mit hohen Verlusten – durch die Angst gesteuert – zu verkaufen.




Fehler 7: Nur auf unbekannte (Alt-)Coins setzen

Dieser Fehler folgt aus der psychologischen Schwäche der Selbstüberschätzung. Man glaubt, den Markt oder eine zukünftige Technologie besser einschätzen zu können als der restliche Markt. Ebenso spielt die Gier bzw. Hoffnung auf große Gewinne in diesem Aspekt eine Rolle. Mit Glück kann dieses Verhalten gut gehen, aber für den Großteil der Anleger nicht.



Diesen Analysen klingen häufig so, als könnten diese Fehler nicht passieren, aber ich möchte dazu einige Beispiele liefern, um die Gefahr zu verdeutlichen. Der Fehler beginnt meist damit vom Potential zu sprechen und nicht vom tatsächlichen Wert einer Währung.




Der Wert einer Kryptowährung kommt nicht nur
 von seinen technischen Möglichkeiten bzw. seinem Code, sondern auch seiner Bekanntheit, seiner Anzahl an Nutzern, seiner Fähigkeit echte Probleme in der realen Welt zu lösen und dem Vertrauen, dem diesem Coin entgegengebracht wird. Häufig wird eine große Menge an Geld, die in einen Altcoin/Bitcoin investiert wurde als vertrauensfördernd wahrgenommen.



Dies führt dazu, dass die Marktkapitalisierung einer Kryptowährung häufig als ein Indikator für das Vertrauen der Anleger herangezogen wird. Das ist durchaus legitim. Klar ist aber, dass diese großen und bekannten Coins sich im Falle eines Hypes zwar vergrößern aber nicht so stark wie ganz kleine Altcoins, die (noch) niemand kennt. Viele dieser unbekannten, kleinen Altcoins werden kurzzeitig hypen und wieder verschwinden oder nur (ohne Hype) verschwinden.




Diese unbekannten Coins sind einfach extrem volatil, weil kaum Geld in Ihnen steckt.
 Kleine Summen können deshalb den Markt bewegen. Das Investieren in diese kleinen Coins ist also eher mit einem „Investieren“ in eine Runde Roulette (vielleicht sogar mit etwas besseren Gewinn-Wahrscheinlichkeiten) als echtem Investieren in Aktien zu vergleichen.



Aber Achtung: Auch das Investieren in bekannte Kryptowährungen ist nicht mit dem Handel von Aktien vergleichbar, weil ein Code bzw. die Strukturen von Kryptowährungen (wie Start-Ups) viel anfälliger sind als echte, „große“ Unternehmen an der Börse
.

Grundsätzlich sollten Sie also laut dem Fehler zum Diversifizieren nicht alles auf eine Karte setzen. Ein Coin könnte schließlich einen fehlerhaften Code besitzen oder von einer Regierung verboten werden.



Eine gute Technologie alleine rechtfertigt noch kein Investment in einen Coin. Seien Sie hier vorsichtig! Die größeren Coins sind einfach deutlich weniger riskant, aber auch diese können von der Bildfläche verschwinden, wenn sie nicht mehr genutzt werden, weil es bspw. eine bessere, mehr genutzte
 Alternative gibt. Es gibt so viele bessere Alternativen zum Bitcoin und dennoch hat sich (bisher) kaum eine durchgesetzt.



Oft hört man auch von einem neuen Ethereum. Dennoch haben sich bisher kaum andere Kryptowährungen als echte Herausforderer herausgestellt. Es kann aber leicht eine Kryptowährung wie Tezos, EOS, NEO oder Cardano schaffen. Es ist einfach schwer vorherzusagen.



Ich löse das Problem, indem ich von all diesen (für mich als Alternative in Frage kommenden) Coins einen (winzig) kleinen Anteil halte. Dies erfordert natürlich ein wenig Expertise. Eine Möglichkeit dies ohne Expertise umzusetzen ist es, von einer großen Anzahl an Coins ganz winzige Beträge, wie bspw. 5€ zu halten. Diese sollten aber nicht unbekannt sein, sondern schon in den Top 100. Dies ist natürlich keine Empfehlung, sondern eine zeitsparende Möglichkeit breit gestreut zu investieren!
 Ein wenig ist dieses Vorgehen vergleichbar mit einem breit gestreuten ETF, wenn der Trader sich nicht mit vielen Einzelaktien herumschlagen will, sondern einen Anteil am Gesamtmarkt halten will. Die großen und bekannten Kryptowährungen sind weniger volatil und riskant. Wertlos können aber leider alle werden
.



Ein Beispiel für einen Coin, der das digitale Cash werden könnte ist Monero. Er ist im Vergleich zu Bitcoin verschlüsselt, also anonym. Dies ist ein unglaublicher Vorteil. Er könnte aber deshalb in vielen Staaten verboten werden. Deshalb folgt ein kleiner Exkurs, warum der Bitcoin vermutlich nie/nicht verboten wird. Dieser stammt aus dem Buch „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
. Mehr zum Thema Monero finden Sie im Buch „Bitcoin: Ein Hauch der Freiheit“
 oder auf der unten verlinkten Homepage. Eventuell schaffe ich es zeitlich irgendwann ein Buch über potentielle Bitcoin-Killer zu schreiben, welches das Kapitel „Monero: Atem der Freiheit“ enthalten würde.

 




Exkurs: Warum der Bitcoin nicht verboten wird:


Für Staaten, die Polizei und die Geheimdienste sind Kryptowährungen durch ihre Transparenz also keine wirkliche Gefahr, sondern eher ein Hilfsmittel zur weiteren Überwachung ihrer Bürger. Dies kann Ihnen als Benutzer natürlich egal sein, solange sie damit keine Verbrechen begehen, wozu natürlich auch die Steuerhinterziehung gehört z.B. durch die Idee Löhne in Bitcoin zu bezahlen. Wenn sie Geld nur umwechseln und halten, bis sie es teuer weiterverkaufen, kann Ihnen die Transparenz egal sein. Wenn Ihnen Ihre Privatsphäre wichtig ist, sollten Sie andere Währungen wie Monero (XMR) verwenden. Dazu möchte ich Ihnen die Homepage hier verlinken:
 https://www.monero.how/why-monero-vs-bitcoin



Grundsätzlich locken Altcoins oft mit tollen Versprechen. Dies ist ähnlich wie bei den Cloudmining-Anbietern aus Fehler Nummer 6. Diese Versprechen werden leider nur selten eingelöst. Wer Glück hat, kann mit unbekannten Altcoins wirklich enorme Gewinne verbuchen. Das Problem ist meist einfach die geringe Nutzerzahl solcher unbekannter Coins.


Fehler 8: Dem Defi-Hype verfallen

Die Massenpsychologie war auch im ersten Kapitel bereits ein wichtiges Thema. Es ist wirklich schwer, gegen die Meinung aller anderen Menschen im Markt das Ende eines Hypes gut vorherzusagen. Nach dem ICO-Hype in 2017 kommt meines Erachtens, falls es jemals noch einen solchen Hype bei den Kryptowährungen gibt, der Defi-Hype.
 Dieser könnte die Gegenbewegung zur Nullzins-Politik der Eliten im Bankensystem sein.



Defi steht kurz für Decentralized Finance. Dabei wird online eine Finanzdienstleistung angeboten, wie beispielsweise ein mit Kryptowährungen hinterlegter Kredit. Durch die Abbildung/die Programmierung dieses Kredits bzw. des Finanzprodukts auf der Blockchain, ist der Vorgang sehr transparent. Im Gegensatz zu Anbietern, die dies im Fintech-Bereich bereits anbieten, überzeugen diese dezentralen Plattformen durch eine höhere Transparenz. Es kann nämlich ein Zahlungsstrom auf der Blockchain nachverfolgt werden. So wird überprüft, dass das Geld wirklich verliehen wurde.



Bei den bekannten (bisher auch tadellos funktionierenden) P2P-Kreditplattformen wie Bondora,
 Twino
 oder Mintos
 muss der Kunde darauf vertrauen, dass das Geld wirklich verliehen wird und die Website nicht auf einmal offline geht oder verschwindet. Dies ist natürlich auch bei den dezentralen Plattformen noch ein Problem. Die alten Plattformen Bondora
, Twino
 oder Mintos
 sind dafür vermutlich durch Lizenzen und Behörden kontrolliert. Zum aktuellen Stand ist dies vermutlich noch sicherer als eine Kontrolle durch die Transparenz der Blockchain und eine breite Nutzerbasis, die diese Vorgänge kontrolliert.



Defi bietet auf jeden Fall große Chancen außerhalb des Nullzinsen-Bankensektors und ist durch die Dezentralität (fast) ohne Mittelmänner durchführbar, aber im Vergleich zu den P2P-Kreditplattformen komplizierter in der Bedienung. Möglicherweise vereinfacht sich dies im nächsten Defi-Hype. Eine leichte Handhabung ist notwendig, um große Massen an Menschen von den (finanziellen) Vorteilen zu überzeugen.



Dies ist so lange spannend und lustig, solange die Preise der Kryptowährungen steigen. Die Zukunft ist immer unsicher, aber falls es zu diesem Hype kommt, könnte der Grund dafür sein, dass viele Gelder Im Defi-Bereich eingefroren sind. Wenn Kryptowährungen als collateral/Hinterlegung für Kredite akzeptiert werden, sinkt die freie Verfügbarkeit von Kryptowährungen. Das erhöht natürlich die Preise auf den Exchanges durch eine Knappheit
.




Dies könnte den nächsten Kryptowährungsboom auslösen. Eine Knappheit an den Exchanges von Bitcoin, Ethereum und anderen Coins ist ein natürlicher Preistreiber. Diese Knappheit wurde im Mai 2020 mit dem Halving für Bitcoin eingeleutet. Ob es gleich Auswirkungen auf den Preis hat, war zum Zeitpunkt des Schreibens unklar. Meist ist es aber so, dass der Preisdruck durch die Verknappung erst nach einer gewissen Zeit erfolgt und der Preis erst in den nächsten 20 Monaten stark steigt.



Seien Sie vorsichtig, falls ein solcher Hype eintritt. Er macht nur Spaß und gewinnt exponentiellen Zulauf (und somit Preissteigerungen), solange die Knappheit zunimmt.

Sobald die großen Spieler ihre Gelder vom Tisch nehmen beginnen, wird es vermutlich spannend. Die Menschen warten dann die Fristen (der Defi-Sperrungen der Kryptowährungen) ab. Wenn sie aber bei fallenden Preisen auf ihre Gelder wieder zugreifen können, setzen sie eine Abwärtspirale in Gang. Dies sind natürlich nur Vermutung, wobei die Realität zeigen wird, ob sie gut und valide waren.



Bleiben Sie immer vorsichtig und wachsam und sperren Sie nicht Ihr gesamtes Geld für bspw. 3 Monate, obwohl eventuell 3% Zinsen darauf angeboten werden.



Während der Monate der Entstehung dieses Buches kristallisiert sich ein DEFI-Hype immer mehr heraus. Im Juni 2020 ging Compound als dezentrale Lending-Plattform mit seinem eigenen Coin (mit dem Kürzel COMP) auf die Exchanges und verachtfachte sich mindestens innerhalb weniger Tage. Dies zeigt das Hype-Potential des gesamten Defi-Bereiches: Die Menschen möchten wieder echte Zinsen – wie beim P2P Lending – haben. Diese erhalten sie im Defi-Bereich
 vermeintlich
 sicherer.



Technische Fehler im Umgang mit Kryptowährungen

Kryptowährungen sind nicht immer leicht zu bedienen und haben dadurch vielen Menschen bereits sehr große Verluste zugeführt. Es gibt eine „lustige“ Anekdote, dass jemand die Private Keys für den Zugang zu seinen Bitcoins auf seiner Festplatte hatte und diese dann (vergeblich) auf der Müllhalde zu suchen begann.


Fehler 9: Prozesse nicht üben

Dieser Fehler ist so augenscheinlich und dennoch zeigt er, dass für den Umgang mit Kryptowährungen sowohl ein gewisser Mut, als auch eine gewisse Einstellung zu seinen eigenen Fähigkeiten und der Genauigkeit von Nöten ist.



Die Abläufe von Kryptowährungen sind meist nicht einfach. Sie sollten deshalb immer jeden Prozess zuerst mit einer kleinen, unbedeutenden Summe testen. Sie können 2 verschiedene Wallets eröffnen und sich beispielsweise selbst Coins überweisen. Dabei gilt es natürlich die Adressen genau abzugleichen und an den Public Key zu senden.



Der Public Key ist wie eine Kontonummer. Beachten Sie dabei aber, dass es bei Kryptowährungen keine zentrale Instanz gibt, die ihnen helfen kann, falls sie Ihre Coins an die falsche Adresse senden. Diese sind dann einfach verschwunden. Deshalb benötigt man Mut und eine gewisse Sicherheit im Umgang mit den Geldern auf dem Wallet oder der Exchange (siehe Fehler Nummer 5).



Dieser Punkt ist so einfach und dennoch so wichtig.

Wie oft ist man überraschend in Eile oder etwas überheblich und glaubt zu wenig Zeit zu haben?

Man hätte immer genug Zeit, wenn man es etwas später macht. Nehmen Sie sich bei Kryptowährungen diese Zeit:


	Überprüfen Sie anfangs genau, ob der Public Key richtig kopiert wurde, zu dem sie (hin)überweisen möchten.

	Üben Sie mit einer kleinen Summe und senden Sie die nächste erst, wenn die erste eingetroffen ist.

	Machen Sie dies auch mit einer neuen Exchange, dass sie 
kleine Summen hinsenden und schauen, ob sie das Geld auch wieder davon beheben/withdrawn können.

	Bedenken Sie, wie lange Sie für den Wert, den Sie herumsenden, gearbeitet haben, wenn Sie von dem Gefühl übermannt werden im Stress zu sein und deshalb nicht langsam, behutsam und ordentlich damit arbeiten wollen.



Passen Sie auf Ihre Gelder auf. Es wird im Kryptomarkt vermutlich mehr Geld durch die falsche, fehlerhafte Handhabung verloren als durch Hackerangriffe
. Ich vermute, dass dies der drittgrößte Geldverlustpunkt für Anfänger nach dem falschen Einstiegszeitpunkt und dem falschen Trading-Mindset ist.


Fehler 10: Seine Keys nicht ordentlich verwahren

Wie im Fehler Nummer 5 erklärt, sollten wir die Kryptowährungen nicht komplett auf der Exchange liegen lassen. Dort werden immer wieder Coins gestohlen. Sinnvoll ist es also, die Coins bzw. eigentlich den Private Key – also den Zugriffscode auf die Coins – sicher zu speichern/zu verwahren.




Es gibt die Möglichkeiten diese Coins in einem Web-Wallet, Desktop-Wallet, Paper Wallet oder einem Hardware Wallet abzuspeichern. Wie man für Bitcoins bspw. ein Paperwallet bzw. ein spezielles, kostenloses Desktopwallet anlegt finden Sie im Buch „Der Zugang zu Bitcoin und Co.“
.

Ansonsten gibt es häufig gute Youtube-Tutorials, wobei diese sehr schnell nicht mehr aktuell sind.



Die Vorteile eines Paperwallets liegen durch eine sichere Lagerung abseits des PCs und somit des potentiellen Zugriffs anderer auf die Datei auf der Hand. Die Verwendung ist nur extrem mühsam, weshalb es nur zur Verwahrung genutzt werden sollte. Ich persönlich nutze generell alle Wallet-Typen und dabei auch noch verschiedene, da die Anbieter wie Jaxx oder Exodus auch einen Fehler im Code haben könnten.



Die Desktop-Wallets von Jaxx und Exodus ermöglichen die Coins auf dem PC zu speichern. Statt des Private Keys hält man eine Phrase aus (12-24) Wörtern, mit denen das Wallet an einem anderen Computer wiederhergestellt werden kann. Falls das Wallet vom PC deinstalliert wird, kann es mit dieser Wörterkombination auch wiederhergestellt werden.



Wenn man einen Ort braucht, um die Kryptowährungen sicher zu verwahren, gibt es die Möglichkeit Hardware Wallets anzulegen, wie bspw. mit dem Nano Ledger S
. Auch hier erhält man eine so genannte Seed-Phrase (= die 12-bis.24-Wörter Phrase bei Desktop-Wallets), die sicher verwahrt werden muss. Ein Hardware-Wallet ist ein spezieller
 USB-Stick. Häufig gibt es noch ein anderes Passwort auf dem Hardware-Wallet, um ein Öffnen des Wallets im dazugehören Programm am PC zu erlauben. Grundsätzlich können Sie mit der Seed-Phrase/Back-Up-Phrase das Wallet wiederherstellen, fall Sie den USB-Stick verlieren oder er kaputt wird.



Grundsätzlich müssen Sie überall den Private Key direkt oder die Back-Up-Phrase sicher und ordentlich verwahren. Ansonsten verlieren Sie den Zugriff auf Ihre Coins und es ist, als hätten Sie diese niemals besessen.

 

Disclaimer: Ich verwende für die eingefügten Links zu den Homepages Affiliate Links, was mir unterschiedliche Vorteile bei den Exchanges bietet. Ihnen entstehen dadurch keine Nachteile. Größtenteils versuchen Exchanges damit gegeneinander im Wettstreit um Kunden ihre eigene Verbreitung zu vergrößern. Exchanges verdienen Unsummen durch kleine Transaktionsgebühren und Wechselgebühren von bspw. 1 %, weshalb sie Neukunden oder empfehlende Menschen belohnen.


Bonus: Auf wen Sie hören sollten!

Hören Sie grundsätzlich im Kryptobereich auf niemanden. Viele versuchen den selbst favorisierten Coin zu verbreiten und zu Bekanntheit zu verhelfen und schreiben Lobeshymnen auf einige Coins. Einige nutzen ihre Youtube-Bekanntheit, um bestimmte Coins zu empfehlen. Viele Menschen geben ihre ehrliche, aber ungebildete/uninformierte Meinung zum Besten und sind wirklich überzeugt. Man sollte nur möglichst selbstständig handeln und denken



Hören Sie also auf niemanden. Bedenken Sie aber, dass klare Aussagen zu Coins und der Entwicklung schwierig sind, weshalb Sie nicht alle Eier in einen Korb legen sollten. Natürlich kann auch das zu enormen Gewinnen und Verlusten führen. Ich teile meine Investments auf verschiedene große Währungen auf, je nachdem wie sehr ich an die Sinnhaftigkeit/Problemlösefähigkeit und technologische Umsetzbarkeit des Projektes glaube. Auf einige ganz kleine Projekte pokere ich, rechne aber nicht damit, mein Geld wiederzusehen. Aber es klingt extrem spannend und ist eine Spende für die Entwickler, falls sie scheitern.



Hören Sie immer noch auf niemanden, v. a. nicht auf mich. Bedenken Sie einfach, dass es viele Szenarien gibt, wie die Sache weitergehen kann. Mich persönlich würde es sehr ärgern, wenn ich einen Coin aus den Top 20 nicht halten würde und er ersetzt dann den Bitcoin und Ethereum global. Deshalb diversifiziere ich minimal.




Meiner Meinung nach ist es riskant einen großen 
Prozentsatz (über 20%) Ihres Gesamtvermögens in Kryptowährungen zu investieren. Ebenso ist es riskant, gar kein Geld zu investieren und diese Chance zu verpassen. Was riskanter ist, muss jeder selbst entscheiden. Es folgt auf jeden Fall noch eine (hoffentlich aktuelle) Anleitung zum Erwerb der ersten Coins.



Zusammenfassung

Grundsätzlich gibt es im Kryptowährungsbereich einige komplizierte Aspekte für die Psyche und die technischen Fähigkeiten. Deshalb ist aber das Gewinnpotential sehr hoch. Es ist für Menschen schwierig, sich diesem Bereich zu nähern und das unglaubliche Potential zu nutzen. Dies ermöglicht einen First-Mover-Advantage – ähnlich wie bei den ersten Aktionären von Apple oder Amazon, als diese noch kaum genutzt bzw. bekannt waren.



Es gilt in diesem Bereich Zeit wie Geld zu sehen. Meist steigen viele Menschen hektisch ein, wenn sich der Preis sprunghaft nach oben bewegt. Grundsätzlich wäre es klüger, sich vorher damit zu beschäftigen, solange nicht jeder davon spricht. Sie sollten gerade am Ende einer solchen Kursrallye sehr vorsichtig sein. Dieses Buch kann Ihnen wirklich einiges an Geldverlusten ersparen.



Ihre eigenen Gedanken können in diesem Bereich Ihr mächtigster Verbündeter, aber auch Ihr größter Feind sein. Handeln Sie am besten nicht zu sehr aus Emotionen heraus. Schlafen Sie eine Nacht darüber und denken Sie nochmal in Ruhe darüber nach. Es kann auch helfen mit klugen Personen darüber zu diskutieren.



Ebenso sollten Sie kurz den Abschnitt zum 2. Fehler und dem Erkennen eines Hypes lesen.

Zusätzlich: „Der Tod des Glücks ist der Vergleich.“
, gibt es ein berühmtes Zitat. Man sollte sich nicht mit zu vielen anderen Investoren im Kryptomarkt vergleichen. Die Menschen neigen nämlich dazu online von ihren Erfolgen zu erzählen, aber nicht von ihren Verlusten. Generell können viele große Probleme vermieden werden, wenn man bescheiden ist und die meisten Handlungen wie 
Kaufen, Nachkaufen oder Verkaufen immer in kleinen Tranchen erledigt. Dies hängt auch mit Fehler 4 zusammen. Meist dauern Hypes und Bärenmärkte länger als wir glauben bzw. denken.



Ebenso sind technische Probleme an Ihrem PC mit großer Vorsicht vermeidbar. Als wichtigen Satz zum Defi-Hype, der uns hoffentlich bevorsteht, beschreibt, dass man sich nicht zu sehr in sein Investment verlieben sollte:

„It’s better to fall in love with your neighbour‘s wife than with your investment.“


 



Die nächsten Kapitel sind bereits aus einem älteren Buch. Ich gebe sie Ihnen aber als Bonus gerne dazu.

Die Learnings aus diesem Buch würde ich als Befehle (an mich) zusammengefasst so beschreiben:


	
Sei vorsichtig mit der Technik und nimm dir Zeit dafür!


	
Wähle deine Coins sorgfältig aus: Große bekannte Coins, auch wenn die Kleinen größere Gewinne ermöglichen! Kleine Coins mit wenig Geld, aber gerne viele verschiedene, könnte auch gut funktionieren.


	
Gehe nicht zu oft hinein UND hinaus! Kaufe eher, wenn die Stimmung schlecht ist! Sei dir nie zu sicher, was passiert! „Spiele“ mit Summen, die dich nicht nervös machen!


	
Verlasse den Markt im Hype!




Ich werde versuchen das in den nächsten Jahren so umzusetzen. Ob diese Strategie funktioniert, kann ich Ihnen nicht garantieren und es ist auch möglich viel wilder zu handeln und damit (höhere) Gewinne zu machen. Schwieriger im Kryptomarkt ist ohnedies seine Gewinne zu behalten.


Bonus Exkurs: Coinbase


Coinbase
 ist mein Favorit und einer der größten Marktplatz-Anbieter und ideal für Krypto-Einsteiger. Momentan gibt es darauf nur wenige Kryptowährungen zu erwerben, was für Neueinsteiger leicht ausreichend und verwirrend genug ist. Der Link oben führt direkt auf die Homepage, wo Sie sich mit einer E-Mail-Adresse, Ihrem korrekten Namen, denn die Exchange benötigt einige Dokumente durch verschiedene „Money Laundering Vorschriften (der EU)“. Sie können dort direkt einen Account unter „Create account“ erstellen. Ich könnte jetzt überall die Übersetzung leisten, aber ich vertraue auf Ihre Englischfertigkeiten. Bitte lassen Sie sich im Notfall/Zweifelsfall von einem jungen Menschen Ihres Vertrauens oder diesem online Wörterbuch helfen: https://dict.leo.org/englisch-deutsch/
. Für die Erstellung des Accounts benötigen Sie mind. einen Ausweis, einen Beleg des Wohnsitzes und wichtige Dokumente. Diese werden Ihnen nicht erspart bleiben.



Dieser Link zu Coinbase
 ist die von mir in der Einleitung erwähnte Möglichkeit den Buchpreis zurückzuerhalten. Klicken Sie dazu auf den blauen Namen. Sie erhalten 10$, sobald Sie 100$ oder mehr dort umwechseln. Dies gilt auch wenn Sie 89€ umwechseln, dann erhalten Sie 8€ in Bitcoin (BTC). Dies ist natürlich nur einmalig gültig und ein Willkommensgeschenk. Wie gesagt verdient Coinbase große Geldmengen durch die Transaktionsgebühren und bezahlt damit dieses Lockangebot.



Solche Angebote gibt es in verschiedenen Formen. Ich füge diese hier ein und berücksichtige dadurch einen niedrigeren Buchpreis anbieten zu können, obwohl sich alle Informationen und Warnungen als sehr hilfreich entpuppen können. Ich bitte Sie deshalb, 
unabhängig für welche Variante der Exchange Sie sich entscheiden, diese Chance zu nutzen. Natürlich bin ich Ihnen nicht böse, wenn Sie keinen meiner Links verwenden und die Homepages selbst aufsuchen. Es ist nur schade, weil Sie dadurch keinen Vorteil haben. Dies ist die in der Einleitung angekündigte Belohnung für den Erwerb dieses Buches. Wenn Sie 89€ auf Coinbase umwechseln, erhalten Sie 8€ zurück (Stand September 2019).


Falls der Link nicht funktioniert, wäre dieser abzutippen:

https://www.coinbase.com/join/much_l



Nun zum Start: Sie können sich gleich hier Ihren Account erstellen. Das Problem im Kryptomarkt ist, dass sehr vieles immer nur auf Englisch erklärt wird. Hier müssen Sie sich nun durch die (durch die Geldwäsche-Richtlinien der Staaten) verpflichtende Registrierung plagen. Diese bleibt Ihnen leider nicht erspart, wenn Sie gemütlich digital und von zu Hause aus über anerkannte Plattformen unter staatlicher Kontrolle und somit ziemlich sicher Kryptowährungen erwerben wollen. Deshalb geben Sie hier Ihren Namen, Ihre E-Mail-Adresse und ein schwer zu erratendes Passwort ein:

[image: ]


Geben Sie hierbei keine falschen Angaben an, da später mit einem Pass bzw. einem Führerschein die Identität überprüft wird. Klicken 
Sie an, dass Sie mind. 18 Jahre alt sind, weil Sie natürlich sonst nicht mitmachen dürfen, und (eventuell später) dass Sie kein Roboter sind.



Nun müssen im Anschluss einige Datenschutzvereinbarungen und Nutzungsbedingungen bestätigt werden. Im Anschluss muss Ihre E-Mail-Adresse verifiziert werden, indem Sie im angegebenen Mail-Account in einer E-Mail von Coinbase „E-Mail-adresse“ bestätigen anklicken. Im Anschluss müssen Sie als weitere Sicherheitsmaßnahme Ihre Handynummer angeben, um eine Verifikationssms zu erhalten.



Die weiteren Schritte der Verifikation kann ich nun kein zweites Mal durchlaufen, da meine Telefonnummer bereits hinterlegt ist. Sie werden aber danach in Ihrem Account entweder daran gehindert Geld einzuzahlen, Kryptowährungen zu kaufen oder mindestens daran gehindert Kryptowährungen in andere Wallets außerhalb von Coinbase zu überweisen, solange Sie nicht Ihre Daten und Angaben zu Ihrer Person durch das Hochladen bestimmter Dateien bestätigt/belegt haben. Dazu brauchte ich damals ein Bild von Führerschein und Pass, um ausreichend handeln zu können.



Diese Stufen der Registrierung und Verifikation sind sehr mühsam, aber natürlich nur einmal durchzuführen.




Die Handhabung von Coinbase selbst ist einfach
: Wenn man auf Buy/Sell klickt, kann man dort mit eingezahltem Geld handeln. Vermutlich sehen Sie dort bei einem Klick sofort, dass sie noch kein Geld haben, weshalb dieses eingezahlt („Deposit“) werden müsste. Dies finden Sie unter „Portfolio“ in der Leiste ganz oben:
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Unter Accounts sieht man die einzelnen Wallets, die alle online von Coinbase verwaltet werden. Dabei gilt es vor allem zu beachten, dass Sie von dort Geld auf andere Wallets überweisen können. Dabei müssen Sie vor allem darauf achten die richtige Adresse zu wählen und nur Bitcoins an eine Bitcoin-Adresse zu senden, Bitcoin Cash nur an ein Bitcoin Cash Wallet mit dazugehöriger Adresse zu senden und so weiter. Manchmal verhindert zwar eine Exchange oder ein Wallet die Versendung von falschen Coins an ein falsches Wallet, aber das Geld kann auch auf diese Weise verschwinden. Wenn die Adresse einer anderen Wallet beispielsweise existiert, senden Sie Ihre Coins an eine andere (Ihnen unbekannte) Person und es gibt keine Chance dies umzukehren



Unter Accounts sehen Sie Ihre Einstellungen und Möglichkeiten Geld einzuzahlen und auszuzahlen und vieles mehr.


Die Einzahlung und Registrierung

Bei Coinbase ist es nicht nötig (gleich zu Beginn) eigene Wallets auf dem PC anzulegen, im Gegensatz zu Bitcoin-Automaten oder dem nächsten Anbieter, den ich erkläre.

Wenn Sie unter Accounts auf das Euro-Wallet schauen und Deposit anklicken, werden Sie nach dem Namen Ihrer Bank, Ihrem Namen und dem einzuzahlenden Betrag befragt:
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Nun müssen Sie eine Nummer kopieren, die der Zahlungsreferenz bei der online Überweisung entspricht und anklicken, dass Sie diese kopiert haben:
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„Continue“ bedeutet übrigens „Fortsetzen“, weshalb es damit immer weitergeht.

Nun müssen Sie sich in Ihren Bank-Account bzw. bei Ihrem Online-Banking-Anbieter einloggen.

Nun fügen Sie dort bei einer normalen Überweisung die reference number als Zahlungsreferenz, den Geldbetrag so, wie Sie ihn ausgewählt haben, und den Unternehmensnamen plus IBAN, wie er auf Coinbase angezeigt wird, ein. Dabei bedeutet Recipient’s IBAN: der IBAN des Empfängers und Recipient‘s Name: der Empfängername.



Während Sie nun warten, bis das Geld nach einigen Werktagen von Ihrer Bank weggeschickt und bei der Firma Coinbase gelandet ist, sodass Ihnen der Geldbetrag gutgeschrieben wird, können Sie gleich ein Wallet auf Ihrem PC einrichten. Dort können Sie Ihre Kryptowährungen dann selbstständig verwalten.



Probieren Sie zuerst alles mit kleinen Werten aus. Nach dem Umwechseln der ersten 100$/90€ müsste Coinbase Ihnen nun die 10$/9€ gutschreiben.



Anstelle von Coinbase können natürlich auch andere Plattformen, wie bspw. Lokalbitcoins verwendet werden, wobei der Unterschied für die Newcomer nur in einer anderen Bedienung liegt. In diesem Fall erhalten Sie natürlich darüber hinaus keine 9€ von Coinbase.



Achtung: Beim Umwechseln fallen Gebühren an, die aber deutlich niedriger als die 8€ sind außer sie handeln mit riesigen Summen. 
Viele Menschen behalten ihre Kryptowährungen auf den Exchanges, was aber zum totalen Verlust führen kann.


Exkurs: Weitere Börsen und ICOs

Binance und Kucoin

Um etwas über einige andere Coins herauszufinden, empfehle ich die Bücher „Kryptowährungen einfach erklärt“
 und „Mit Blockchain zum Krypto-Investor“
, wo einige ausgewählte Kryptowährungen vorgestellt werden. Auf Kucoin
 können sehr viele unbekannte und kleine Altcoins erworben werden, ohne dass man sich registrieren muss. In diese wurde oft bisher sehr wenig Geld investiert und sie haben deshalb ein enormes Wachstumspotential, können aber auch sehr schnell wieder komplett verschwinden. Auf Binance
 können sehr viele verschiedene, große und kleine Coins gehandelt werden.




Kucoin
 verzichtet wie Binance
 noch auf die verpflichtende Registrierung für alle User. Auf diese Exchanges muss aber vorher mit anderen Kryptowährungen eingezahlt werden, was zum Beispiel vom Coinbase Wallet oder vom Jaxx Wallet aus möglich ist.



Diese Einzahlungen funktionieren durch eine Anmeldung auf den Websiten. Bei Kucoin
 kann nun unter dem Wort „Assets“ in der Leiste oben in den Main Account hineinüberwiesen werden. Bei Binance
 kann der Kontostand in den verschiedenen Wallets auf der neuen Website unter „Wallets“ aufgerufen werden. In der alten Website kann die Sprache rechts oben umgestellt werden. Daneben, wenn man mit der Maus auf dem kleinen Männchen/Profilbild bleibt, erscheint „Geschätzter Wert“, wodurch man seine Wallets sieht. Dort können sowohl BTC als auch Altcoins nun hingesendet oder herausgeholt werden. Die alte Website kann bewusst durch das Klicken von „Old Website“ in gelber Schrift auf schwarzem 
Hintergrund herbeigeführt werden.



Jaxx unterstützt aber (bei weitem) nicht alle Altcoins, die auf diesen beiden Exchanges erworben werden können. Man muss sich also weitere verschiedene Wallets suchen, in die man seine Coins speichert, oder diese in kleinen Mengen auf der Exchange lassen. Durch die Auswahl von „Deposit“ bei einer Kryptowährung in der Exchange können diverse Kryptowährungen von Coinbase oder dem Jaxx-Wallet dorthin gesendet werden. Dann wird eine Adresse für dich bei dieser Exchange erstellt (den Private Key hält die Exchange), auf die Sie über den angezeigten Public Key einzahlen können. Dabei gilt zu beachten, dass das Versenden je nach Währung unterschiedlich viel kostet und auch beim Hin- und Herwechseln zwischen Kryptowährungen auf den verschiedenen Plattformen verschiedene Gebühren anfallen. Beachten Sie, dass mit Bitcoin als größte Kryptowährung alle anderen Coins gekauft werden können. Wenn Sie also andere Altcoins in die Exchange senden, müssen Sie diese vermutlich vorher in Bitcoin umwechseln.


Schluss

Falls Sie das Versenden von Bitcoin nun beherrschen, müssen Sie nur noch wissen, dass dieses für Bitcoin Cash, Litecoin und Ethereum aus Coinbase
 gleich funktioniert. Vermutlich unterscheiden sich nur die Transaktionsgebühren und natürlich die Adressen. Im Jaxx-Wallet können verschiedenste Kryptowährungen ausgewählt werden. Alle sind etwas verschieden, aber nicht alle werden gleich lange existieren und den gleichen Nutzen und Wert haben.



Der nächste Schritt wäre Ihnen zu erklären, wie Sie Ethereum in einem myetherwallet halten können und damit an ICOs teilnehmen könnten. Dies ist aber noch spekulativer.



Bei einem kurzen Buch muss auch einmal Schluss ein. Wer aber eine Fortsetzung von solchen Anleitungen im Sinne von „Die Verwendung von Hardware Wallets“ oder „Eine Kurzanleitung zur Teilnahme an ICOs“ haben will, könnte mir einen kleinen Betrag an Litecoin überweisen. Sobald ich insgesamt 2 Litecoin (LTC) gesammelt habe, weiß ich, dass das Interesse dafür groß genug ist.

Die Adresse lautet: Ld1XByXfvdwwpQnDKDY7bKyiEbUVD4pBuV



Der Kauf von Litecoin erfolgt über Coinbase sowie über Anycoin gleich wie der Bitcoin-Kauf, wobei in einigen Wallets ein bisschen mehr gesucht werden muss, weil sich das Wallet weiter unten befindet.

Achtung: Verwechseln Sie nicht die Adressen!



Viel Erfolg in der Kryptowelt, falls Sie mutig sind! Man kann übrigens niemandem einen Vorwurf machen, der sich nur kurz hineinwagt und dann wieder verschwindet, weil die schwankenden Preise nicht 
für jeden leicht auszuhalten sind.



Wie gesagt der Zeitpunkt Geld zu investieren, ist besser als im Hype Ende 2017, wo jeder plötzlich davon sprach. Wo der Kurs wirklich hingeht, kann aber leider niemand wissen!


Disclaimer:

Alle Aussagen in diesem Buch entsprechen meiner Meinung und stellen keine Anlageempfehlungen dar. Der Handel mit Kryptowährungen ist mit Verlustrisiken bis zum Totalverlust der Investition verbunden und ich übernehme keine Haftung für materielle oder geistige Schäden, die durch die Nutzung oder nicht Nutzung der hier bereitgestellten Informationen entstehen. Ebenso kann für die Aktualität, Qualität, Korrektheit und Vollständigkeit keine Gewähr übernommen werden, obwohl die Recherche und das Verlinken der Quellen natürlich nach bestem Wissen und Gewissen erfolgt ist. Es handelt sich bei allen Kryptowährungen also nicht um Handelsempfehlungen, sondern um die persönliche Meinung. Ich bin selbst in alle erwähnten Kryptowährungen minimal investiert, deshalb können Interessenskonflikte nicht ausgeschlossen werden. Sie müssen Ihre Entscheidungen deshalb selber treffen.



In vorsichtigen Grüßen verbleibe ich,​
Thomas Musk


Literaturtipps zum Thema Kryptowährungen:
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Der Zugang zu Bitcoin und Co.:



Dieses Buch beschreibt eine Anleitung, wie Sie zu Ihren Kryptowährungen gelangen. Es kann einen großen Geldverlust durch Fehler ersparen. Darüber hinaus bekommt man mehr als den Kaufpreis bei der Registrierung auf der passenden/beschriebenen Exchange als Willkommensgeschenk zurück.



Es enthält auch viele grundlegende Erklärungen und Beschreibungen zur Funktionsweise des Bitcoins. Ich empfehle es in der günstigen Version als E-Book
 zu lesen.
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Bitcoin: Ein Hauch von Freiheit:



Dieses Buch beschreibt, welchen Nutzen der Bitcoin bringt bzw. welche Probleme er lösen kann!



Es werden Schwächen und Stärken dieser bedeutenden Kryptowährung analysiert und Probleme des Weltfinanzsystems kurz umrissen.



Eine kurze technische Erklärung findet auch statt, aber für die Grundlagen der Verwendung wurde das Buch oben geschrieben.



Die Risiken des Bitcoin incl. einiger Altcoin-Alternativen werden ebenso kurz angeschnitten. Ich empfehle auch es in der günstigen Version als E-Book
 zu lesen, wobei hier das Taschenbuch 
mittlerweile die „fehlerfreieste Version“ darstellt.





Kryptowährungen: Bitcoin, Ethereum, Blockchain, ICOs & Co. einfach erklärt, Julian Hosp, Taschenbuch – 14. Mai 2018



Mit Blockchain zum Krypto-Investor, Jens Helbig, Taschenbuch – 19. Juli 2019



Gratis Kryptographie Youtube Kurs



Blockchain 2.0, Julian Hosp, Taschenbuch – 21. September 2018



Bitcoin: The Future of Money? (Englisch), Dominic Frisby, Taschenbuch – 1. November 2014



Bonus Exkurs: Freiheit

Vielen Dank für das Lesen dieses E-Books!

Ich hoffe, es war informativ und hat Ihren Blick auf Geld, Währungen und das Thema Dezentralisierung erweitert.



Wir können mit unserer Zeit sehr viel Tolles anstellen und uns unglaublich weiterbilden durch die Angebote der Digitalisierung, aber wir müssen aufpassen, dass uns das Ganze nicht zu viel wird. Wenn Sie mich dabei unterstützen wollen, dass Menschen meine Erklärungen zu den Grundlagen im Umgang mit Bitcoin und CO. finden, hinterlassen Sie mir bitte eine (möglichst gute) Rezension. Der Preis des E-Books soll das Lesen einer breiten Bevölkerungsschicht zugänglich machen. Dies ist ein toller Aspekt der digitalen Medien ohne Produktionskosten. Ein spannendes E-Book zu diesem Thema der Chancen der Digitalisierung kann auf dieser Homepage
 kostenlos heruntergeladen werden.




Inspiriert diese Arbeit zu schreiben bzw. die Gedanken auch für andere zugänglich zu machen, also ein eigenes E-Book zu diesem Thema zu erstellen, hat mich
 der unter diesem Link erreichbare Videokurs zum Thema E-Books
.
 Es ist faszinierend, wie einfach in der heutigen Zeit ein Mehrwert für andere kostengünstig geschaffen werden kann.

 



Generell sollten wir öfter versuchen Ideen und Werte gegen Geld zu tauschen – anstelle des Tausches Geld gegen Zeit wie in den meisten Arbeitsplätzen
. Ein mächtiger Gedanke…

Mir liegt diese Idee generell am Herzen, weshalb ich Ihnen im weitesten Sinne zu diesem Thema diese gratis E-Books/Bücher empfehlen möchte:


	
Über eine alternative Währungsidee


(dort ist ein gratis E-Book zu finden)

	
Gratis E-Book über die Gründe nicht (mehr nur) zu arbeiten


	
Über Unternehmen und Gründung


(Produktionskosten und Versand zu zahlen)

	
Das gratis E-Book „Reichtumsquelle Internet
“




	[image: ]
Zeit:

	
Zum Thema Freiheit kann man auch mein erstes Buch lesen, 
welches einen Startversuch darstellt.


 

	
Ohne genügend Zeit nützt uns alles nichts.


	
Ich empfehle auch hier, es in der günstigen Version als E-Book zu lesen. Die Taschenbuchversion ist bei diesem Buch leider auch nur ein Versuch und deshalb ehrlich nicht empfehlenswert.


	
Die Inhalte sind kurz aber bildend, was durch den geringen E-Book-Preis aber fair ist.





© Thomas Musk 2020
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